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Das war...

Seit 20 Jahren wird in Albanien jeden Sommer an der Adria-
küste eine Ferienfreizeit für Kinder aus bedürftigen Familien
von den Partnern der Malteser im Erzbistum Köln, dem alba-
nischen Malteser Verband, angeboten. Vor allem Kindern aus
der Gruppe der Sinti und Roma und aus den armen Familien
der nordalbanischen Region um die Stadt Shkodra soll die
Teilnahme an der Ferienfreizeit ermöglicht werden. Die Teil-
nehmer sind zwischen sechs und fünfzehn Jahre alt. Im vier-
wöchigen Sommercamp der Malteser können sie jeweils zwei
Wochen lang Ferien machen und in dieser Zeit der täglichen
Armut in den teils selbstgezimmerten Blockhütten der Fami-
lien entgehen. Insgesamt 195 Kinder wurden dieses Jahr im
Camp durch die albanischen Malteser betreut. Erstmalig
konnten auch Kinder der Behinderteneinrichtung „Missiona-
ries of Charity Mother Theresa“ dabei sein. Die Einrichtung
wird von den albanischen Maltesern betreut. Die notwendige
logistische Unterstützung wurde unter anderem durch die
Spenden des albanischen Freundeskreises der Kirchenge-
meinde St. Cyriakus in Neuss realisiert. Neben pädagogischen 

Maßnahmen zur Hygiene und gesundheitlichen Vorsorge, bei 
denen auch die Eltern der Kinder mit eingebunden wurden,
stand besonders Spiel und Spaß für die Kinder im Vorder-
grund. So konnten dieses Jahr für die Kinder auch Reitkurse
und Schwimmunterricht organisiert werden. Das Camp fand
in diesem Jahr fünf statt vier Wochen lang statt. Für Kinder
einer besonders ärmlichen Romasiedlung am Rande der Stadt
Shkodra wurde eine weitere Woche auf die Beine gestellt.

Das kommt...

Wir im Erzbistum Köln
Nachrichten und Neuigkeiten aus unseren Malteser Gliederungen (Quartalsausgabe 4/2016)

Albanien: Rund 200 bedürftige Kinder im Malteser Sommercamp

EHRENAMT

Am 16. Juli 2016 wurde der zweite
„MMM-Benefiz Golf Cup“ zu
Gunsten der Kölner Malteser Mig-
ranten Medizin im Golfclub Burg
Zievel (Mechernich) ausgetragen.
Rund 70 Golferinnen und Golfer
sowie Gäste trafen sich für den
guten Zweck auf Burg Zievel. Die
Idee zu diesem Golf Cup hatte Dr.
Peter Urbanowicz, der seit drei Jah-
ren die Malteser Migranten Medi-
zin als Zahnarzt unterstützt. Er ist
selbst Golfer und wollte somit
Hobby und Ehrenamt mit einem 

guten Zweck verbinden. Die ehren-
amtliche Projektleiterin Isabella
Freifrau von Wrede freut sich über
die Spendensumme von 6.400 Euro, 
womit wieder vielen Menschen
ohne Krankenversicherung gehol-
fen werden kann. Besonderer Dank
gilt dem Clubpräsidenten Uli
Knappertz und dem gesamten
Team des Golfclubs Burg Zievel für
die besondere Unterstützung bei
der Durchführung des MMM-Bene-
fiz Golf Cups sowie den zahlreichen
Sponsoren.  

Köln: Benefiz Golf Cup der Malteser 

Migranten Medizin erzielt 6.400 Euro

INTEGRATION

Der Weltjugendtag vom 26. bis 31. Juli in Krakau hat in diesem Jahr wieder junge Men-
schen aus allen fünf Erdteilen verbinden können. Papst Franziskus hat das große Glau-
bensfest unter die Seligpreisungen aus dem Matthäus-Evangelium gestellt: "Selig, die
Barmherzigen; denn sie werden Erbarmen finden" (Mt 5,7). Bereits zu den Tagen der Be-
gegnung – in der Woche vor dem Weltjugendtag – reisten 11 Teilnehmer unter der Fahne
der Malteser Jugend nach Breslau. Mit den riesigen Fahnen fielen sie besonders auf –
das Jugendbanner ganz oben auf dem Bild ist schon gar nicht mehr zu sehen. In Krakau
kamen noch drei weitere Malteser Jugendliche dazu. „Der Weltjugendtag hat jeden von
uns auf eine andere Art und Weise bewegt und ist an keinem von uns spurlos vorbeige-
gangen. Besonders hat sich unsere Gruppengemeinschaft verstärkt. Gemeinsam haben
wir viele Ideen entwickelt, wie wir die Zeit bis zum nächsten WJT 2019 in Panama sinn-
voll verbringen können. Auch der Glaube und die Begeisterung dafür sind ein Stück
fester verankert und der Versuch diese Begeisterung an die Menschen in unserem Um-
feld weiterzugeben ist
eine der vielen schönen
Folgen dieses unglaubli-
chen Erlebnisses,“ be-
richtet die 19-jährige
Annika aus Lohmar und
spricht für die 14 Jugend-
lichen und jungen Er-
wachsenen aus Köln und
Lohmar, die als Malteser
Jugend Gemeinschaft am
Weltjugendtag teilge-
nommen haben.

AUSLANDSDIENST

Zukunftsprogramm Ehrenamt 2020

Herr, segne meine Hände,
dass sie behutsam seien,
dass sie halten können, 
ohne zu Fesseln zu werden,
dass sie geben können ohne Berechnung,
dass ihnen innewohnt die Kraft, zu trösten 
und zu segnen.

Herr, segne meine Augen,
dass sie Bedürftigkeit wahrnehmen,
dass sie das Unscheinbare nicht übersehen,
dass sie hindurchschauen durch das 
Vordergründige,
dass andere sich wohlfühlen können 
unter meinem Blick.

Herr, segne meine Ohren,
dass sie deine Stimme zu erhorchen vermögen,
dass sie hellhörig seien für die Stimme der Not,
dass sie verschlossen seien für Lärm und 
Geschwätz,
dass sie das Unbequeme nicht überhören. 

Herr, segne meinen Mund, 
dass er dich bezeuge,
dass nichts von ihm ausgehe, was verletzt 
und zerstört,
dass er heilende Worte spreche, 
dass er Anvertrautes bewahre. 

Herr, segne mein Herz,
dass er Wohnstatt sei deinem Geist,
dass es Wärme schenken und bergen kann,
dass es reich sei an Verzeihung,
dass es Leid und Freude teilen kann.

St. Martin, 4.Jahrhundert

Januar Februar März
1 So 1 Mi 1 Mi

2 Mo 2 Do 2 Do

3 Di 3 Fr 3 Fr

4 Mi 4 Sa 4 Sa

5 Do 5 So 5 So

6 Fr 6 Mo 6 Mo

7 Sa 7 Di 7 Di

8 So 8 Mi 8 Mi

9 Mo 9 Do 9 Do

10 Di 10 Fr 10 Fr

11 Mi 11 Sa 11 Sa

12 Do 12 So 12 So

13 Fr 13 Mo 13 Mo

14 Sa 14 Di 14 Di

15 So 15 Mi 15 Mi

16 Mo 16 Do 16 Do

17 Di 17 Fr 17 Fr

18 Mi 18 Sa 18 Sa

19 Do 19 So 19 So

20 Fr 20 Mo 20 Mo

21 Sa 21 Di 21 Di

22 So 22 Mi 22 Mi

23 Mo 23 Do 23 Do

24 Di 24 Fr 24 Fr

25 Mi 25 Sa 25 Sa

26 Do 26 So 26 So

27 Fr 27 Mo 27 Mo

28 Sa 28 Di 28 Di

29 So 29 Mi

30 Mo 30 Do

31 Di 31 Fr

4. QUARTAL 2016

IMPULS

In den letzten beiden Wochen der NRW-Sommerferien fand in der Malteser Kom-
mende Ehreshoven das Pilotseminar des „KatS-Sommercamp“ statt. Die 11 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer absolvierten alle Lehrgänge, die für eine Tätigkeit im
Katastrophenschutz erforderlich sind. Dazu gehören die Helfer,- KatS- und CBRN-
Grundausbildung, die Grundausbildung Betreuungsdienst, die Sprechfunkerlehr-
gänge A, B und C sowie Sensibilisierung zur Prävention von sexualisierter Gewalt.
Nach der Fachausbildung im Bereich Sanitätsdienst, Betreuung oder Technik kön-
nen die Teilnehmer in ihren Gliederungen eingesetzt werden. Durch die kompakte
Lehrgangsform konnten redundante Inhalte gekürzt und zusätzliche Inhalte sowie
eine Teamaktion in das Programm aufgenommen werden. Für das nächste Jahr ist
bereits ein weiteres Sommercamp in Planung. Das Konzept wird auf Basis der Rück-
meldungen von Teilnehmern, Gliederungen und Dozenten angepasst, mehr Praxis 
enthalten und noch besser auf den Bedarf der Gliederungen abgestimmt.

Diözesanjugendversammlung: Am 5. November findet die Diözesanjugendversammlung statt,
wo auch der neue Diözesanjugendführungskreis für die kommenden zwei Jahre gewählt wird.
Start ist um 9:30 Uhr in der Malteser Zentrale (Kalker Hauptstr. 22-24). Wahlvorschläge können
bis 27. Oktober im Diözesanjugendreferat  eingereicht werden. Alle Unterlagen (Formular Wahl-
vorschlag, Personalbögen der Kandidaten etc.) findet Ihr unter:  www.bit.ly/2dd2B6M

Malteser Weihnachtshütte: Am 21. November wird „Dat Hätz för Kölle“ zusammen mit den
Unterstützern an die Kinder auf dem Weihnachtsmarkt Kölner Altstadt übergeben und der
„Baum der Kinderherzen“ mit 150 großen Herzen erneut erleuchtet. Bis zum 23. Dezember ist
dort auch wieder die Malteser Weihnachtshütte geöffnet, wo die Besucher verschiedene Pro-
dukte erwerben können, deren Erlös wieder sozial benachteiligte Kinder in der Region unter-
stützt. Info: www.hoffnung-spenden.de

Förderpreis Helfende Hand: Im bundesweiten Wettbewerb um den Helfende-Hand-Förderpreis
des Bundesinnenministeriums wurden die Bad Honnefer Malteser für den Sonderpreis Integra-
tionsprojekte nominiert. Ende November wird bekannt gegeben, ob das Honnefer Projekt den
Förderpreis gewonnen hat.  Zudem gibt es auch einen Publikumspreis, bei dem jeder bis zum
28. November mit abstimmen kann unter: www.bit.ly/1uYylzm

SOZIALES EHRENAMT

Malteser Integrationslotsenprojekt:

Viele Menschen, die vor Krieg, Kri-
sen und Katastrophen aus ihren
Heimatländern geflohen sind,  ha-
ben in Deutschland Schutz und Si-
cherheit gefunden. Die meisten sind
mit einem Grundstock an Kleidung
ausgestattet, wurden medizinisch
versorgt, ihr Hunger ist gestillt und
der Großteil der Menschen wurde
registriert. Wirklich angekommen
sind sie jedoch noch nicht. Die Ko-
ordinatorinnen des Integrationslot-
senprojekts im Erzbistum Köln ha-
ben sich das Ziel gesetzt, durch
kreative Projekte, Patenschaften
und Gruppenangebote die gesell-
schaftliche Teilhabe geflüchteter
Menschen zu fördern. Im Sinne der
Nächstenliebe geben ehrenamtlich
Engagierte in Wesseling, Bornheim,
Düsseldorf, Köln und im Oberber-
gischen Kreis den neuen Nachbarn
qualifizierte Hilfen, Halt und Zu-
versicht. Innerhalb der lokalen
Strukturen werden
Kontakte  zwischen
Geflüchteten und eh-
renamtlichen Helfern
aufgebaut. Der Aus-
tausch zwischen den
Menschen, die schon
lange in Deutschland
leben und den neu
Angekommenen för-
dert die gelebte Inte-
gration. Die ehren-
amtlichen Inte-

grationslotsen  werden  von den Ko-
ordinatorinnen bei ihrer Arbeit be-
gleitet und unterstützt. Beratung,
Förderung und Vernetzung schaffen
Handlungssicherheit und Stabilität
innerhalb ihres Engagements. Jeder
kann Integrationslotse werden und
nach seinen individuellen Möglich-
keiten Menschen dabei unterstützen
Fuß zu fassen in Deutschland und
so zu einer „Ankommenskultur“ 
beitragen. 

Die Ehrenamtskoordinatorinnen für

das Integrationslotsenprojekt sind

Luise Görlitz für Bornheim (Luise.

Goerlitz@malteser.org), Julia Lücke für

Wesseling (Julia.Luecke@malteser.org),

Martina Pellech für Düsseldorf 

(Martina.Pellech@malteser.org), Jean-

nine Bechhaus für Köln (Jeannine.Bech-

haus@malteser.org) und Martina

Orichel für den Oberbergischen Kreis

(Martina.Orichel@malteser.org). Zudem

können sich Interessenten anmelden 

unter: www.talent-agent.org

Gemeinsam für gelebte Integration! 

Rund 800 Pilgerinnen und Pilger aus dem ganzen Erz-

bistum sowie Teilen NRWs kamen am 24. September

zum Gebet im Kölner Dom zusammen. Die Malteser

im Erzbistum Köln haben gemeinsam mit dem Erzbis-

tum im Rahmen der Domwallfahrt zu einer Pilgeran-

dacht für Geflüchtete mit Weihbischof Ansgar Puff

eingeladen. Zahlreiche Geflüchtete christlichen Glau-

bens sowie Mitglieder der Syrisch-Katholischen Ge-

meinde folgten der Einladung in den Kölner Dom. Es

wurden Texte aus der Bibel in deutscher und arabischer

Sprache gelesen und bekannte Gesänge unter anderem 

in englischer Sprache gesungen. An der Andacht nahm

von der Syrisch-Katholischen Gemeinde Pfarrer Riad

Behnam Sadic teil sowie Pater Ephrem Azar (Domini-

kaner) aus dem Irak. Zudem ließ es sich Kardinal Woelki

nicht nehmen dabei zu sein und die neuen sowie alten

Nachbarn im Dom zu begrüßen. Zum Abschluss der

Andacht schritten alle Pilgerinnen und Pilger gemein-

sam am Flüchtlingsboot vorbei, unter dem Dreikönigs-

schrein hindurch und von dort aus hinaus in den

strahlenden Sonnenschein. Viele nutzten die Gelegen-

heit noch kurz mit Kardinal Woelki und Weihbi-

schof Puff zu sprechen. Beim anschließenden Mittages-

sen aus der Malteser Küche konnten sich die Teil-

nehmer der Andacht stärken. Auch hier schloss sich

Kardinal Woelki an und aß gemeinsam mit den Pil-

gerinnen und Pilgern das frisch von den Maltesern ge-

kochte Mahl bestehend aus Reis, Gemüse und Hähn-

chen. Großer Dank gilt dem Küchenteam der Kölner

Malteser und den Helfern aus Jüchen, die sich gemein-

sam um das Mittagessen gekümmert haben sowie den

Helferinnen und Helfern, die den Sanitätsdienst im 

Kölner Dom sicher stellten.

Rund 30 ehren- und hauptamtliche Malteser aus ganz NRW haben zum Imagefilm der Malteser in NRW beigetra-

gen. Beteiligt waren aus der Diözese Köln und dem Bezirk Rheinland Jasmin Schröbel, Jennifer Walter und Ludwig

Schlesiger, die im Rettungsdienst der Malteser in Rheinbach tätig sind; Mathias Brak, der bei den Maltesern in Le-

verkusen als Assistent der Leitung Rettungsdienst arbeitet und Sophie Offenberg-Sersch, die den Malteser Haus-

notruf in Langenfeld leitet. Weiterhin wirkten mit: Alexander Malešević, er ist Projektleiter Integration in der

Diözesangeschäftsstelle sowie Rafaela Krey, die im Bezirk für die Flüchtlingskoordination zuständig ist. Sie standen

vor der Kamera mit Diözesangeschäftsführer Martin Rösler und dem stellvertretenden Bezirksge-

schäftsführer Oliver Röhrs. Außerdem haben Marcel Bosewe, Gruppenleiter aus der Kölner Malteser

Jugend und Diözesanjugendvertreter Friederich-Salah Farah den Dreh tatkräftig unterstützt sowie

Phillip Sauermann, der sich in verschiedenen Bereichen bei den Maltesern in Bad Honnef engagiert. 

Noch nicht gesehen? Jetzt reinschauen: www.bit.ly/2debajf  

Imagefilm: HIER & JETZT - Wir Malteser in NRW

INFO

Oktober November Dezember
1 Sa 1 Di 1 Do

2 So 2 Mi 2 Fr

3 Mo 3 Do 3 Sa

4 Di 4 Fr 4 So

5 Mi 5 Sa 5 Mo

6 Do 6 So 6 Di

7 Fr 7 Mo 7 Mi

8 Sa 8 Di 8 Do

9 So 9 Mi 9 Fr

10 Mo 10 Do 10 Sa

11 Di 11 Fr 11 So

12 Mi 12 Sa 12 Mo

13 Do 13 So 13 Di

14 Fr 14 Mo 14 Mi

15 Sa 15 Di 15 Do

16 So 16 Mi 16 Fr

17 Mo 17 Do 17 Sa

18 Di 18 Fr 18 So

19 Mi 19 Sa 19 Mo

20 Do 20 So 20 Di

21 Fr 21 Mo 21 Mi

22 Sa 22 Di 22 Do

23 So 23 Mi 23 Fr

24 Mo 24 Do 24 Sa

25 Di 25 Fr 25 So

26 Mi 26 Sa 26 Mo

27 Do 27 So 27 Di

28 Fr 28 Mo 28 Mi

29 Sa 29 Di 29 Do

30 So 30 Mi 30 Fr

31 Mo 31 Sa

1. QUARTAL 2017

Kurs „Gruppen 
leiten 1“ bis 10. Oktober

Diözesanvor-
standssitzung

Diözesanjugendvers./
Infotag Soz. Ehrenamt

Tagung Notfallvors.
vom 5. bis 6. November

Eröffnung „Baum
der Kinderherzen“

Gruppenleiter/innen
-Abend

Malteser Jugend:
Kölsche Daach

1. NRW Malteser-
Mitarbeiterfamilientag

DUKE-Workshop

Mit dem Zukunftsprogramm Ehrenamt 2020 wollen wir Mal-
teser auch zukünftig eine der Organisationen sein, für die sich
viele Menschen begeistern und ehrenamtlich engagieren. Mit
der Führungskräfte- und der Ehrenamtsbefragung sowie den
angebotenen E-Werken (Entwicklungswerkstätten) hatten ei-
nige vor Ort schon ganz konkret Kontakt zu einzelnen Punk-
ten aus diesem Programm. Wir wissen auch, wie stark
beansprucht gerade unsere Führungskräfte vor Ort sind und
wie schwierig es ist, gute Führungskräfte zu finden. Immer
wieder kommen einzelne Gliederungen an den Rand ihrer
Leistungsfähigkeit; Gliederungen, die vorübergehend Pro-
bleme haben oder nicht mehr hochkommen – gerade sie brau-
chen eine besonders intensive Führung und Unterstützung.

Unterstützungsstruktur: Um Sie vor Ort in Ihrem ehren-

amtlichen Engagement intensiver zu unterstützen und von
bestimmten Verwaltungsaufgaben zu entlasten, haben wir die
Idee eines Dienstleistungszentrums auf der letzten Beauftrag-
tentagung vorgestellt. Angedockt an die neue Struktur des 
Bezirks Rheinland, hier wird es zukünftig vier  Kreisgeschäfts-
stellen geben, werden wir vier Dienstleistungszentren an die
Kreisgeschäftsführungen anbinden. Wie der Unterstützungs-
umfang dieser Servicestelle für die jeweilige Gliederung aus-
sieht, wird individuell zwischen dem Beauftragten und der 

Kreisgeschäftsführung vereinbart. Hierzu finden in den kom-
menden Wochen verschiedene Termine statt, da es unser Ziel
ist, mit der Umsetzung der Unterstützungsfunktion im ersten 
Quartal 2017 zu starten.

Ehrenamtsmanagement: Ehrenamtsmanagement ist ein

Teil einer lebendigen Vereinskultur. Viele von Ihnen haben 
sicher vielfältigste gute und schlechte Erfahrungen in der Ver-
gangenheit gesammelt. Damit wir Malteser auf den guten Er-
fahrungen aufbauen können, wurden in einem Ehrenamts-
kreislauf die einzelnen Phasen des ehrenamtlichen Engage-
ments dargestellt und mit Anregungen und Hilfestellungen
versehen. So soll dies eine Hilfestellung für die Arbeit vor Ort
sein und zukünftig die Grundlage für einen angemessenen
Umgang mit Ehrenamtlichen und ihren Bedürfnissen bilden.
Da wir das Ehrenamtsmanagement als lebendigen Teil einer
Vereinskultur sehen, werden auch die Instrumente ständig
verbessert und ergänzt. So wollen wir Ihnen vor Ort zu jeder
Zeit die Unterstützung geben, die Sie wirklich brauchen.

KATASTROPHENSCHUTZ

Katastrophenschutz-Sommercamp

Einen symbolischen Spendenscheck über
88.888 Euro überreichte der Geschäftsfüh-
rer der Deut-
schen R+S
GmbH Köln,
Jörg Topfstedt
am 12. Sep-
tember ge-
meinsam mit
Peter Wenzel,
Direktor des
Lindner Hotel
& Sporting
Club Wiesen-
see, an Malte-
ser Diözesangeschäftsführer Martin Rösler.
Durch die großzügige Spendenbereitschaft

mit Unterstützung der „Kölschen Fründe“
im Rahmen der zweitägigen Benefiz-

Veranstaltung
sowie vielfälti-
ger weiterer
Projekte im
Laufe des Jahres
– insbesondere
der  Ganzjahres-
initiative „Dat
Hätz för Kölle“
– ist diese stolze
Summe zusam-
men gekommen
und fördert so-

zial benachteiligte Kinder in der Region.
Info: www.hoffnung-spenden.org 

Weltjugendtag 2016 – Selig die Barmherzigen!

Rund 800 Teilnehmer bei Pilgeradacht für Geflüchtete im Kölner Dom

HIGHLIGHT DES QUARTALS

JUGEND

Das komplette Ehrenamtsmanagement ist in

der Malteser Cloud abrufbar unter:

www.malteser-ehrenamt.de/eam oder über

folgenden QR-Code: 

BENEFIZ

DANKE! -„Kölsche Fründe“ sammeln 88.888 Euro

für Malteser Kinderhilfsprojekte 

V.l.n.r: Pfarrer Riad Behnam Sadic, Pater Ephrem Azar, 

Weihbischof Ansgar Puff und Rainer Maria Kardinal Woelki

V.l.n.r: Peter Wenzel (Lindner Hotel & Sporting Club Wiesensee); 

Martin Rösler (Malteser Hilfsdienst e.V. Köln) und Jörg Ch. Topfstedt

(Deutsche R+S Dienstleistungen GmbH Köln)

Luise Görlitz

Julia Lücke Jeannine Bechhaus

Martina Orichel

Martina Pellech

Alexander Malešević, 

Projektleiter Integration,

Diözesangeschäftsstelle
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